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Weinmann und Reich-Gutjahr: Solide Finanzierung sichert die
Innovationskraft des Landes in den Hochschulen

Zu dem Vorstoß von Südwestmetall und den Hochschulverbänden zum Thema "Innovationen und
Gründergeist in Baden-Württemberg stärken", sagten die wirtschaftspolitische Sprecherin der FDP/DVP
Fraktion, Gabriele Reich-Gutjahr, und der Vorsitzende des Arbeitskreises Wissenschaft, Nico
Weinmann: 

„Wir begrüßen den Impuls des Arbeitgeberverbands und der Hochschulverbände, die mit dem Fokus auf
eine zukunftsfähige Innovationspolitik ein wichtiges Thema für den Wirtschafts- und Forschungsstandort
Baden-Württemberg in Blick genommen haben.“

„Ein gründerfreundliches Klima für Innovationen beginnt bereits in der Schule, wird aber besonders an
den Hochschulen praktisch relevant. Dort eröffnet das novellierte Hochschulgesetz zwar die Möglichkeit,
Räume der Hochschule zu nutzen. Diese Option bleibt aber oft blanke Theorie, da die Infrastruktur
bereits vollständig ausgelastet ist. Mit dem Programm „Junge Innovatoren“ haben wir uns bereits vor
vielen Jahren für eine räumliche und monetäre Ausstattung von Gründern engagiert, die auch finanziell
untermauert ist.

Die erforderlichen Flexibilisierungen bei der Bauherreneigenschaft, die nicht nur den Universitäten
optional Freiräume eröffnen würde, haben wir bereits bei der letzten Überarbeitung des
Hochschulgesetzes vorgeschlagen. Daneben müssen wir beim neuen Hochschulfinanzierungsvertrag auf
eine solide Finanzierung gerade auch der HAW achten.“, so Weinmann.

„Der Wissenstransfer und Überleitung einer Idee bis hin zur Marktreife ist eine zentrale Herausforderung.
Die vielseitige Hochschullandschaft findet ihr Gegenstück in einer mittelstandsgeprägten
Unternehmerschaft. Die Nähe und Vernetzung der beiden Bereiche zu stärken, ist richtig, und schafft
auch im ländlichen Raum zusätzliche Studienangebote und eine Versorgung mit den dringend benötigten
Fachkräften.“, ergänzt Reich-Gutjahr.


